Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl ProvinziatsIntelligenz-Eomteit im Poſt⸗Lokale. 
i Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 85. Dienſtag, den 13. April. 1847. 
W 73 E WERT NETTER HELEN STERNE BEE 


Huynemeldete Fremde 
Angekommen den 11. und 12. April 1847. 8 
Herr Gutsbeßtzet v. Gruben aus Lauenburg, Herr Kaufmann Greiner aus. 
Wald, log. im Engl. Haufe. Herr Amts⸗Naꝛzb Friedrich Heyn a. Buchau, Herr Guts⸗ 
4 C. Hertzog aus Kl. Gartz, Herr Kaufmann E. Meiinato u Herr Prediger 
E. Rädiſch aus Marienburg, log. im Hotel de Berlin Die Herzen Kaufleute Ed. 
Keifer aus Hamburg, W. v. Rath aus Amſterdann, Mildtedet aus Partenwerder, 
Ziſcher aus Königsberg, die Herren Gutsbeſiter Pohl aus Senslan, Schröder und 
Gattin aus Güttland, Heering und Sattin aus Mi“au, Heering und Gattin und 
Ftäulein Lettow ans Okkolitz, Gähte und Gattin aus Waſſau, Baron d. Putt ⸗ 
kammer aus Dambrogo, Herr Scheffsmäkler Deusvau aus Leiſch, Herr De. med. 
Schilling aus Benin, Herr Rentiet Mewes aus Leipzig, log. im Hytel du Nord. 
Die Herren Kaufleute Weiß aus Halle, Zornow aus Stettin, die Herten Rittergats⸗ 
hefiger v. Laßeweki aus Fidlia, v. Laßeweki aus Sußerczin, Herr Rentier v. Deo 
kewski aus Pelptin, leg. un Hotel d'Oiiva. Die Herten Kauflerite Dötiug aus 
Elbing, eye u. Herr Apotheket Kropp aus Dirſchau, Herr Land u. Siadt⸗Ge⸗ 
ziehe Nah Großheim aus Marienburg, Herr Lieutenant Frenzel aus Thora, Herr 
But beſitzer Tuttkammetr aus Schmaſin, Frau Getebeſitzer Suter aus Ek bez, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Karfmann Giecbrecht und Fräulein Nichte aus Tiegen⸗ 
hof, Her Gute beſitzer Benin aus Cöstin, Hen Conditor Poffmarn aus Tapiau, log. 
im Hotel de Pelersburg. Herr Kanſmaun Bonys aus Pütow, Her: Npetheket 
Weidner u. Herr Haudlungsdiener Möſeck aus Schneck, leg. in den zwei Mobten. 
an ‚Defeanstmwabungen. 
3: Der Kaufmann Herr Berrhard Braune beakfihtigt die Anlegung einer 
Dampfmaſchine zum Treiben einer Joutnſet⸗Schneidemühie auf fein Grundädden 


5 


Ne. 330,35. am Altſtädtſchen Graben hierſelbſt. 2 429. der Geweibe Or 
nung werden alle diejenigen, welche einen gegründeten a hiergegen erher 
ben zu können glabben, aufgeferdert, denfeiden binnen 4 Wochen präcluſisiſche 
Friſt bei der Polizei⸗Behörde anzumelden. 
Danzig, den 8. April 1847. 
8 Dei PolizeirPräfident. N 
1 ae a J a 
2. Dei auf den 16. April d. J. anberaumte Termin zum Verkauf des Natzungs⸗ 
echtes auf den Sitz No. 51 der Weinberger Synagoge fällt fert. 
Aoͤnigliches Lande und Stadt⸗ Gericht. 
3. Der Thierarzt Jobann Friedꝛich Bonacket 11 und deſſen Braut, Zus 
liane Henriette Hohenberger, haben durch einen am 12. März e. ertichteten Ser⸗ 
trag die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerdes, für die von ihnen einzugehende 
Ehe, ousgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. März 1347. RN 
Kbrigl. Land» und Stadtgericht. s 
4. Der hieſige Tuchſcheeter Johann Heinrich Gottlieb Hartmann und deſſen 
Braut, die ſepatitte Caroline Wilheimine Seidel geb. Steinel, haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, 
laut Vertrages de dato Memel den 3. Augufi 1839, ausgeſchleſſey. 
Abbing, den 27. Matz 1847. 3 
KRaoönigliches Lande und Stadtgericht. 5 8 
6. 1 2 nächſtentſtehendem Bꝛandſeuer, trifft die Reihe zur Braudſte lle zu el⸗ 
len die II Adiheilung des Bürgerlöſchcorps, wogegen dann die 111 Abiheilung quäſt. 
Corps Sid; auf ihren Sammelplatz zu geflelen haben wird. \ 
Danzig, den 12. Sprit 1847. 
Die Feuer⸗Deputati n. 2 
6. Der biefelöft. verſtorbene Kaufmann Johann Wilhelm Oertell iſt nicht Mit. 
glied der hieſigen kaufmänniſchen Coiperation geweſen, und findet ſich in deren amt 


liche: Nackweſſung eine Handiungs firma J. W. Oertel nicht eingetragen. Den Han⸗ 


beiiand machen wir darauf aufmerkfam. 
Danzig, den 12. April 1847. Nina 
Die Aelteſten der Kauſmannſchaft. 
Höne. Albrecht. Baum. 
A VET ISS EME NT N ö 
2 Die Berechtigung zum Welden von 100 Stück Großvieh im Gtebiner Walde 
für das Jahr 1847 ſoll in einem 
Diͤenſtag, den 20. April c., Vormittag 11 Uhr, 
an Ort und Stelle anſtehenden Licitatlens⸗Termin, in Pacht ausgeboten werden. 
Die Licitat on endigt um 3 Uhr Nachmittag, Nachgebote werden nicht angenommen. 
Danzig den 9. April 1817. 0 . 
i a en Bay eat und Rath, a * 
8. In termine! den 28. April e., Vormittags 11 Uhr, fenen zu Klein ⸗Kaß 


* 
— m - 
2 


dem der Wiinde Maſchke, mehrere tedte und lebende Juvenartenktü de gegen 
905 en Sachlung e werden. ä a 

Neuſtadt, den 25. e SS: 
atrimonial⸗Gericht Klein⸗Kag. 

Se Entbindung. 3 

9. Die am 9. d. M, Nachmittags 2 Uhr, glücklich erfolgte Entbindung mei⸗ 
wer lieben Frau ven einem gefanben Knaben, beehie ich mich Freunden und Bekanu⸗ 
ten hiemit anzızeigen, Adolph Brehmer. 


| Lite rar iſche An zelgen. FR 
10. Bei B Kabus, Langgaſſe dem Nathhauſe gegenüber it zu haben: 


591 See 7 * 

Keine Rheumatismen und Gicht mehr! . 
Mittheilungen über Mefen, Urſache, Verhütung u. Heilung des Rheumatismus u. der 
Gicht überhaupt, wie auch insbeſondere über ein wehifeiies und leicht enzuvenden⸗ 
des Mittel, welches in vieten hundert Fallen ſi pars untcügliches Radical-Mitrel ges 
gen rdeumatiſche und gichtiſche Beſchwerden bewieſen hat. Von Dr. B. Mühling. 

4 Neue Ausdabe. 3. 1847: Broch. 222 fr. 
Die ſchreck tick ſten Qualen find unſtreitig Gicht u. Rheumatismus, daher iſt es denn 
eine wahre Wohlthat für das menſchliche Geſchlecht, daß es mit einem Werke be⸗ 
ſchenkr iſt, durch deſſen Mittel dieſe Krankheit auf immer eerſchwinden maß. Wer 
um dieſe Mittel onwendet iſt auf immer eon dieſen ſchieckiichen Schmerzen befreit. 
Es iſt der Wahrbeit gemäß, was auf dem Titel verſprochen wird. 


11. In L. “2 Homann's Kunf und Buchhandlung, Jepengaßfe 
Ne. 598, find: folgende Dpern im Clavier⸗Auszuge mit vollſtän 


deen itälieniſcheu um deutſchen Texte vonäbi: s 
‚ Cosi fan tutte, komiſche Oper in 2 Aufz. v. Mozart. Preis 1 rtl. — (g. 


Die Eukfgzung ers dem Serall, Sper in 3 Akten von Mozart — 25 fg. 
Siet, Oper ine Mfıen von Mei 55 


PN nee ne 15 fg. 

De On in 2 en von Mozart „ 2848. 
Zidetie, Oper in 2 Akten von L. v. Beeihr ven 25 fg. 

e Schöpfung, Oraterium, von aps. 2 2. 

8 eima, tcagiſche Oper in 2 Aufzügen von Bellin : 1.2. 
> Jdome nee, Oper in 3 Akten von Moe zart . * 0 8 * 5 0 9 75 ſg. 
Die Zauberflöte, Oper in 2 Aufzügen von Mela r. „2 . 
Zigaro's Hochzeit, Oper in 4 Aken von Mozart [I = . 


Feinet: 


Sieden Dusertuien zu Ma ; ietaut 2 Hemd 

. Fur. 1, Mezaits Opern im Clapierauszuge zu 2 Meinen, enthal⸗ 

send die Ouverinten zu Den Juan, Jigeros Hochzeit. der Zaubesflöre, Titus, 
der Eniführung aus dem Serail, Ztemenee und Cosi fan tutte. — „ 10 fs. 
8 N u“ a ! (bh). 


12. Bei O. Migend in ewig in fo chen echte, und is Deli in der 
Gerhardſchen Buchhandlun n heben . 8 


Religionsfreiheit. 
vereinigten Landtage Preußens. 
Guſtav Adolph Wislicenus. 


- (In Vertretung der freiem Gemeinde zu Halle.) a 
i Pieis 4 Sgr. i 
r a ne Se 


„ x 
13. Die aus der Stadtbibliothe k entliehenen Bücher find, der Ber 
ordnung Eines Hochedien Rathes gemäß, am 10., 14. oder 17. d. M. zur Revi⸗ 
ſion dorthin wieder abzuliefern. ö Dr. Löſchin. 
Am 8. April 1847. i 8 N 
14. Statt Montag. den 12. Apeil, fol am Mittwoch, den 14. April 6, Raids 
mittags 3 uhr, das Haus in der Ochſengaſſe zum Abbruch durch den Auctionator 


Engeihard in Öffentlicher Auction an den Meiſt bietenden an Ort und Stelle in 


kauft werden. Die Bediogungen werden im Termine bekannt gemacht. 

15. Das biefige wol lbekaunte Handlungsgeſchäft des verſtorbenen Kaufmanns 
Herrn Johann Wilhelm Oertell ſoll, nebſt den beiden Grundſtücken am hohen Thot, 
in welchen daſſelbe jeit einer langen Reihe ron Jabzen mit ſehr günſligem Erfolge 
betrieben worden iſt, fo wie in Verbindung mit einem in der Halle belegenen kleinen 
Speicher, aus freier Hand zu einem mäßigen Preiſe verkauft werden und bleidt es 
dem Käufer auhelmgeſtellt, die Wagrenbeſtände mit zu übernehmen oder nicht. Nã⸗ 
bete Nachricht eithelle Herr Friedrich Mogilowski jun., auf Lauggarten. 5 

Die Irhann Wühelm Dertell chen Erben. 

16. Leut der letztwilligen Verfügung des verſtortenen Kaufmanns Herrn Johann 
Wilbelm Oenel ſoll der Sohn deſſelben, Herr Richard Al⸗xander Oertell, dem Hand⸗ 
lung geſchafte feines Vaters nach deſſen Tode ſo lange vorſtehen, bis daſſelbe durch 
Verkauf in andere Hände ubergebt. Indem wir dieſes eigebenſt anzeigen, bitten 


wu alle der Handlung ſchaldigen Beträge nur on die mit der frühern Firma . 
8 « * x 


J. Oertel 
von Herrn R. A. Dertell unterzeichneten Quittungen zahlen zu wollen. 
Danzig, den 9. April 1847, N 
. Mogilewski jun. F. G. Reinhold. 
Als Vormünder der Oertellſchen Minorennen 
und im Auftrag? der majotennen Geſchwiſter Oertel. i 
517... Hermannshof iſt die Gaſtwirthſchaft zu vervachten; ez wird mehr 


auf elnen besriehfamen With, auch daß derſelbe Zablungs⸗ und Beniebamittel 


nachzuweiſen hat, als auf die Höhe der Pacht geſehen werden. 


— — 


u. Leundtags⸗Verhandlungen. 


Für die Dauer des Landtages eröffaen wir hiermit ein Separat Abonnement 
auf unfere „Allgemeine politiſche Zeitung für die Provinz Preußen n 20 far. u. bite 
gen um gefällige ſofertige Beſtellune, da die eiſte diefer Nummern, die Throntede 
enthaltend, bereits heute Adend 7 Uhr aus gegeken wird. Wir wünſchen durch dieſe 
Einrichtung alle gebildeten Bewohner unferer Stadt u. Umgegend in den Stand zu 
ſetzen, den Landtags⸗ Verhandlungen Schtitt für Schritt zu felgen. 
N Danzig, den 13. April 1817. Gerhard'ſche pi 
2 auggaſſe 400. 
7CCCCCFCTTTCTCCCCC EUE SEN ERFESEERTRITTENESETETERE NER 
3» 19. Ebeater- Anzeige. 4 
Dienfiag, den 13. April. Kein Theater. f 2 
Mitwoch, den 14. April. Achte und vorletzte Gaftdarfiellung des Fränfein 8 
von Marra: Guſtav oder der Maskenball. Große Oper 
mit Tanz in 5 Akten ron Anber. Fräulein von Marro: Page 
Oskar. — Guſtav: Herr Duban als Gaſt. 8 N 
Donnerſtag, den 15. April. (Abonn susp.) Zum Beueſſz für den Ballet, 2 
meiſter Hexen Helmke, unter gefälliger Mitwirkung des Heren Dal 
letmeiſter Fricke: Jugend muß austoben.  Luftjpiel in 1 A. X 
von Augely. (Herr Fricke: Eiſenttaut aus Pirna.) Vorher: 34 
Tanz ⸗Divertiſſement. Zum Beſchluß: Das nächtliche % 
Rendezvous auf der Leiter. Kom. Ballet in 1 Akt. * 
ö 5 BE F. Bence % 
aa mannunmumenemmununundunununnunun 
20. Es hat ſich ßieſelbſt das Gerücht verbreitet, daß ich eus den frühern Ger 
ſchäftsverhältniſſen des Hern €. F. von Werden vnd beſonders auf deſſen Veran⸗ 
laſſung mehrere Wechſel auf den hieſigen Kaufmgan A. 18. Martens acquiritt und 
dadurch einen Kapitats⸗Betrag von 15000 sl. derleren haben ſol. N 
Dieſes don unnützen Schwätzern verbreitete Gerücht erkläre ich hiedurch für 
durchaus unwahr und erdichtet mit dem Hinzufuͤgen, daß ich an gedachten Herrn 
A. W. Martens weder jemals eine Forderung gehabt, noch etwa jetzt habe, oder 
auch überhaupt nur irgend ein Accept von Herrn p. Martens oder fonft Jemandem 
zum Dis conto mit angeboten werden. Auguſt Sierke. 
Lanzfuhr, den 10. April 1647. 5 8 28 
21. In Schidlitz iſt e. Haus m. 2 Stuben nebſt Garten billig zu verkaufen 
und gleich zu beziehen. Das Nähere Sandgrube No. 422. 
22. Die Veränderung meiner Wohnung vom rorſtädiſchen Graben nach dem 
Poggenpfahl No. 185. zeige ich hiemn ergebenſt an, mit der Bitte, das mir bis jetzt 
geſchenkte Zutrauen auch ferner gütigſt zu Theil werden zu laſſen 
« Heinrich Andniſchke, Kleidermacher. 
23. Einem hochzuvrrehrenden Publikem beehre ich mich meinen Wehnort ans 
zuzeigen. „ C. Gickler. Maurermeifter, Fleiſchergaſſe No. 144. 
24. Ein Burſche, der Klempner u. Meſſingarb. werden will, melde ſ. Langenm. 498. 


* 


Atzen 


Berge 


* 


„ 
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. Local⸗Veraͤnderung. 2 

nem geehrten Publſcum zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mein Selden⸗ 
* 4 und Haun 'ollen⸗Geſchaͤft Ba ee nach dem Aa Graben 
„ 413. verlegt habe, und bitte mich auch in dieſem neuen Local mit Ihrem gefchä 
en Bertrauen zu erfreuen, da meine ſaͤmmtlichen Waaren von vorzüglicher Aua 
und zu auffallend billigen Prelſen notirt find, woron ſich die geehrten Kaͤufer gütigſt 


Überzeugen wollen 
. ER J. A. Lebenſtein, Altſtädtſchen Graben 433. 
26. Mädchen, weiche eine hieſige Schule beſuchen, finden freundliche Anfnahme 
um Nachhelfe iu aßen Wellenicaf:en Breitegaſſe Be. 1147. 
2777 Ein mit den beſlen Zeugniffen verſehener, practiſcher, ceutionsfähiger Oeto⸗ 
nom, welcher gegenwärtig noch in Condition iſt, ſucht ein anderweitiges Eugagement. 
ereffen werden im Intelligenz⸗Comtoir unter D, P. . No. 121. angenommen. 
263. Alten Roß No 810., wird eine Mitbewohneria geſucht. Auch iſt daſelbſt 
eine Guitarte zu verkaufen. 5 0 
3 Meine Wohnung habe ich vom Heil. Geiſthofe nach der Plautzengaſſ No. 
61. verlegt und empfehle mich auch feuer ergebenſt zue Berritung von Feſt⸗Eſſen 
Aller Art, wie von einzelnen Gerichten in beſriedigender Weise. Fr edricke Wichmann. 
30. Auf ein neu geboutes Grundſtück, welches einen Zormesth von über 5090 
Rthlu. hat, werden 1800 Rihlt. zur erden Hypothek zeſucht Hl. Geiſtgaſſe No. 924. 
3 tüchtige Schneidergeſellen finden ſofort dauernde Beſchaftigung dei 
i 5 W a > \ Gebrüder Wulckow. 
Ein Nahrungshaus iſt zu verkaufen oder zu vermielhen und kann gleich 


een werden. rn 2. Damm 1284, \ 
Hu Wer eine Badewanne, von Zink, auf einige Monate vermlethen will, gede 
ſelne Adreſſe Vorſtädiiſchen Graben No. 2084. E, ab. 


2 Heute Abend, d. 13. Konzert in d. Bierhalle. 


Friedrich Engelmann. 


25 5 Rthlr. Belohnung. 
Dajenige, weſcher a. 10. Abends, ein m. Perlen geſticktes Rotigbuch, mit 17 —18 rn. 
L. Auw, sem 1. Damm bis nach dem Schüffeldemm gefunden hat, wird erſucht 
ſelbige gegen obige Belohnung im Intelligem⸗Cemtoir abzugeben. 
36. Sonntag, Vormütag um 11 Uhr, iſt am vorſtadiſchen Graben ein. (war 
geflecktes Schwein vm Gehöft entlaufen und von einem Maun mit einer blauen 
Jacke im Ketterhager Thor fortgetiſeben worden. Wer daſſelbe Hintergaſſe No, 
e 8 daſeibſt anzeigt, we ſich daſſelde befindet, erhalt drei Nr 
helohnung. RUE 

Es wird ein Mops, der bis ein halbes Jahr alt fein kaun, 38 
37˙ W kaufen geſucht. Näheres Brei'egaſſe 1110, 1 Tieppe hoch. 
35. ‚Eine gure und richtige Decimalwaage von etwa 3—5 J, wird zu kam 


fen geroünſcht Jundegaſſe 241. im Comtoir. 


35, Ein g. taſelſötmiges Pianoforte ſteht zu vermie then Typfetgaſſe 71. 


— — i 
40. Mit dem heutigen Tage erkffne ich in meiner Haufe Glodenthor 1964. 


Seide⸗ Bande, Garn⸗ u. kurze Waaren⸗Handlung. 


Durch directe Einkäufe aus den erſten Fabriken bin ich jn den Stand geſetzt, alle 


zu dieſem Fache gehörenden Artikel dei der ſtrengſten Reellität zu den billigften 


Preifen zu verkaufen und bitte daher um geneigten Zuſpruch. FE 
Danzig, den 10, April 1847. a G. O. Roſalowsky. 
41. Das in gutem dauſſchen Zuſande befindliche Wehnhans Ankerſchmiedegaſſt 
164 mit 10 heizbaren Zimmern, ſenſtigem vollſtaͤndigen Gelaſſe, Hofplatze mit lau⸗ 
fendem Waſſer, einem hübſchen Obſt⸗ und Blumengarten und einem 
nach der Dienergaſe gehenden Sıalle für 4 Pferde nedft Nemife und Schüttungen 
if aus freier Hand zu verkaufen und gleich zu übernehmen. 


42. Da ich mein lithographiſches Atelier von der Hundegaſſe na y 


dem Laugenmarkt No. 429., neben der Conditorei des Heren Joſſi, venegt hade, 


zeige ergebenſt an 5 - B. Stephan. 
13. Henzmarkt, u. Töpfergaſſen Ecke No. 80, wird ein gutes eingefahenes ſtarkes 
pferd als Eimnſpannet geſucht. 
44. 25 ich meine Wohnung nach der Korkenmachergaſſe Ne. 485. in daß 
Hans des Heim Mayizahit verlegt habe, zeige ich meinen reip. Kunden ergebenſt 
au, zugleich finder ein Burſche eine Lehrſtelle. S. Paultzen, Melet. a 
45. Geübre Putzmachetinnen finden Beſchäftigung gr. Ktämergaſſe 650. 
46. Junge Madchen die das Putzmechen etleruen wollen können ſich melden. 
gr. Krämergaße No. 680. 85 5 : 3 f 
7. T einen geſ. Lehrling if e. St. eſſen l. d. Hut, Fabrik b. B. G. Specht & Co. 
45. Den Empfang d | 
nenen Modelle von Bournouſſen, Viſiten ü. Man⸗ 
titten zeigt hiemit ergebenſt an BIETEN 
run, E. Lowenſtein, Langgaſſe 396. 
45. Strohhuͤte w. zatt u. bid p. 4 far. an gewaſch. p. Fraueng. 902. 
50. g 500 u. 800, rtl. ganz od. geih., a. landl. Grundſt. hieſig. Gerichtsb., Ite 
Stelle, prpill. Sicher., 52 Sins, z. bab. un. Ad. J. 8, im Int E. 
51. . Die Veränderung feiner Wohnung von der Brodbänkeng. nach d. Dielen ⸗ 
markt 275, zeiget biemit an und bittet zugleich ein geehrtes Publikum, ihn auch 
dort im Anfertigen von Tiſchlerarbeiten, gütigſt beſchäftigen zu wollen. 

D ee . Eduard Falk, Tiſchler, 
52. Da ich meine Wohnung von der Brodbänkengaſſe nach dem Dielenmarkt 275. 


er ganz 1 8 zuletzt erſchie⸗ 


* 


verlegt habe, ſo bitte ich meine geehrten Kunden, wie auch ein hohes Publikum, 


mich auch hier, im Verfertigen von Damenkleidern, beehren zu wollen. t 
A. H. Falk, geb. Dondt. 


! 
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52. Einem hochzurerehtenden Pubtikum die ergebene Anzeige, daß ich in mei 
nem Haufe ten Damm 1531. eine Gewürz-, Materials und Tabacksb 
Effet habe und verſpreche meinen frühen werthgeſcatzten Kunden die moͤglichſt 


billisſlen Preiſe und reelle Bedienung. M. Schrelber & Comp. 
Diaonzig, den 12. April 1847. Ni 
c ee — RE — ar een mem. nn nn are 
f ů·aew ee ng en. 
53. In Peremaunsbof find 2 Famitjen⸗Wohnungen zu vermiethen. Se 
54. Langfuhr 44. iſt eine freundliche Semmerwohnung, beſtehend aut 5 Zimmern, 


2 Küchen, Böden, Keller und Eintritt in den Garten getheilt oder im Canzen zu 

vermierhen. + * 

55. Heil. Geiſtgaſſe 1974., ohnweit des Gleckenthors, find zwei Zimmer mit 

auch ohne Menbein zu vermietheu. a 5 

56. Ranggarten 192. iſt 1 Vorderſube mit Meubeln an einzelne Herren zu 

vermiethen und gleich oder zum 8. Wai zu beziehen. 

57. Heil. Geiſtgaſſe 936. iſt eine fleundl. Unterftübe nebſt kleiner Seitenſtube, 
erdum. heller Rüge, Hofplatz, Keller, Commetite ſogleich zu vernnethen. 
Rö ßpergaſſe 476. iſt 1 Zunmer nebſt Kabinet mit auch ohne Meubeln z. v. 

59. Bötichergaſſe 1061. iſt eine ſchöue Vofſtube, Küche u. Böden, Umſtaͤnde 

halber an ein Paat einzelne Perf. zu verm. und ſefort zu beziehen. 

60 Breitgaſſe 1293. iſt 1 meubl. Zimmer nedſt Seitenkabinet zum 1. Mai z. v. 

71. Breitgaſſe 1203. ist die Saal⸗Eiage, keſtebend aus 3 dec. Zimmern nebſt 

Eertidor und Seiten Cab., Speiſek., Küche, Keller, Bod. u. ſ. w. zu verm. 

62. Heil. Seiſtgaſſe 779. find Studen mit auch ohne Menb. fogl. zu verm. 

63. Eine Obergetegenbrir für ruh. Bere ner iſt zu verm. bohe Seugen 1185. 

64. Sandgrube 432., iſt e. Stube n. Kab, Burſchenz. m. Meub. v. 1. Mai z. v. 


685. Breitgaſſe 1133. iſt die Saal⸗Etage mit Meubeln an einzelne 
anftändige Herten zu vermiethen. f PN £ 
6. Laugenmarkt 451. . 2 Zimm. m. Meub. u. Beköſtig. a. einz. Herren gl. zu d. 


67. Langenmarkt No. 492. ir die Hange⸗Etage, beſtehend aus 
2 Zimm., Afoven, Küche, Boden. u. Comodite zu Michaeli d. J., zu bermiethen. 
68. Vorſtädtſchen Graben No. 2073. iM ein Oberſaal mit Nebencabinet und 
Stallung für Werde zu vermlethen. ö a 

ö ö A un e t ti on e n. e we 
69 Die zum Nachlaß des verſtorbenen Zeichnenlehters Verch gehörige Samm- 
lung ven Gemätden, Kupferſtichen, Zeichnungen, Vorſegeblättern, Mufiläsien p. p., 
ebenfalls Zarbenreiber, elfenbeine und ſchildpattene Paletten, Pinſel, zwei marmorne 
zud eine gläſcrue Farbenflieſe gebſt Reiber, Fatbenſchalen mit ptäparirten Far 
ben, Poſtellfarben, rohe Farben, optiſche und perſpectiviſche Gtäfer, 2 Copirmaſchi⸗ 
ner, re und Staffeieien, Pontefenilles und mehreres Uh: machethendwerks. 
zeug ſo N 


} 


— 


Freitag, den 30. Apritie, Morgens 9 uhr, 
En Beilage, 


— 331 — 


Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. 
No. 85. Dlenſtag, den 13. April 1847. 5 
— — — ia . :24nᷣ— 


im Haufe Kneipab Ro. 165. auf frebrilliges Verlangen verſteigert werden und find 
Kataloge hiezu à 1 Sgr. bei mit haben. 0 


ER, J. T. Eugelhard, Austienator. 
69. Mittwoch, den 14. April 1847, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Garten im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in öffentlicher Auction gerkaufen: 


Eine Partie achte Bordeaux-Rothweine in Flaſchen, 

aumenlich Chäteau Margaux, Chateau la Rose, Chä- 

teau dEau, Chäteau la Fitte und mehrere andere Sorten. 
Ein Reſtchen Rheinweine auf Flaſchen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Seecode 2OOOOOOOIIMISIOIODIO 


© 
70 Frisches Barclay-Porter, double brown 
Stout per Capt. Wm. Davison, Schiff Fuch- 


SSG & SOG CGG 

i 5 305. ien Taat guter Qualität, a 5 il. pro Dia, zu haben Hundegeſfe i 
x D » ? E 5 

72. Ankerſchmiedegaſſe 164. ſtehen folgende Sachen zu verkaufen: 


di en teinplatte, die ſich zu einem Grabsteine eignen ö 
ai ſiv PPV 5 Mtl. 100, 
e Ind ma Fi 40, 
eis mehagoni ee eu en e . 50 


* 


nn. Limburger, Brioler⸗, Schweißer Jette und 


alten werderſcher Käſe eiapfiehlt A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 

76. Beſten engt. Steinkohteutheer a A rtl. pro Tonne, fowie eine kleine Partie 

poln Ther, dem ſchwediſchen Fabrikate gleichkeiomend, u 5 1% pre Tonne, offe. 
71 en und Stahlhandluug im Speicher „Patriarch Jacobe nahe dem Milch⸗ 
aunenthurm. i PER, 0 EN | s 
27. Eis yoeiperf, Sophab, Sephat. u. Komm. ſt. z. v. Cath.-Kirchſt 59%, 1 T h 
78 Ein Repoſtitorium zum Gewürz-Laden nebſt Tombank und ein. Fenſter⸗Geräſt. 

uebſt Benfter ſteht zu verkzufen Breitegaſſe No. 1202. f 

79. a Geiſtgaſſe No. 779. ſtehen 2 Artzeits⸗Pferde zum Verkauf. 

80. Eine Pferdhaar⸗Matrage und Betten, ſüſd zu. verkaufen. Poggenpfuhl 385, 
Bl. So eben erhielten wir eine nene Sendung woßhlrirchendet Seifen . 

Parfümerien, ale Seiten Pomaden woruner Du Puytreens 

u. Lowenpomade „die auf ichnellge Weiſe den Wachsthum der Haare ba 

border „ Haarfaͤrbungsmittrl, Eau de Favande, Pat- 


a schuli BL welche zu den billigſten Preiſen empfehlen 

| J. B. Oertell & Co., Langgaſſe 533. 

Br, Votſtaͤdiſchen Graben No. 19%, ſtehen ein Schreib⸗Sekretair, ein Linnen⸗ 
Schrank u. zehn Anſichten von Danzig, ſämmtlich gut erbte zum Verkauf.. 
83. Eine große Parthie Out⸗ u. Haubenbaͤnder at 
ſch bedeutend im Preiſe zuruͤckgeſetzt und empfehle dieſeben a 1 bis 3 for, 
die Elle. 3 E. iz 

81. Ein ſtarkes Arbeite pferd iſt zu verkaufen beim Eigenthumer Betzmänn in 
Ohra Nic de rzeld. Be 2 
85. Bord. 691. ſ. pol. u. geſteich. Kieiderſp. u. m. neue Meub. billig z. v.. 
66. Seb: ſchones Tbeltzen⸗ und Roggen Mehl iſt zu haben Langeſuhr No. 44. 
in der blanken Hand neden der Mionoſtelle. A* 


8. Friſche Auſtern erhielt und empfiehlt J. C. Weinroth. 
83. Die feinſten Caſter ſowie Züge u. Peluchc⸗Huͤte 


diesjährigen Fagçens empfleste zu billigen Preiſen B. H. Specht & Co, 
Niz. Alte Hüle werden nach den neueſten Formen umgearbeitet. 
S Funmpbilta oder untewesſiche Sach eg a 
89. Freitag, den 76. April e., 3 Uhr Nachmittags, werde ich die] zu Schlapke 
ub Ro. 41 im „Rothen Hahn⸗Gang“ gelegene Kathe, auf gerichtliche Verfügung 


zum Abbrechen, gegen baare Zahlung meiſtbietend verkaufen. 
x BER 5 J. T. Engelhard, Auctfonatnr. 


An Fe r e 
90 Zu dieſ. Int.⸗Bl. eine Bellageüber d. Dampfſchifffahrt zwiſch. Danzig u. Königsberg · 
N — —— —kꝛę 8 


me 


Dampfſchifffahrt 
zwiſchen Danzig und Königsberg. 


e 


Die regelmäßigen täglichen Fahrten, mit Ausſchluß der Sonntage, der beiden Dampf⸗ 
ſchiffe „Danzig“ und „Gazelle“ ſollen binnen kurzer Zeit ihren Anfang nehmen. 

Zur größern Bequemlichkeit und Koſtenerſparung des reſp. Publikums iſt die Ein⸗ 
richtung getroffen worden, daß die Dampfſchiffe in Danzig bis zur Stadt auf: 
und von da abgehen und neben dem ſogenannten Kalk⸗Orte vor dem Hofe 
des Kaufmanns Herrn C. H. Miemeck ihren Anlege-Platz haben. 

Die Abgangs⸗Zeit findet aus Danzig 7 Uhr, aus Königsberg 71, uhr 
Morgens präciſe ſtatt. i N 

In Fahrwaffer und Pillau wird nur ſo lange angehalten, als es das Aus- und Ein- 

laden von Gütern, reſp. Abſetzen und Einnehmen von Paſſagieren erforderlich macht. 


Die Expedition in Danzig ift dem Herrn C. H. Riemeck übertragen worden. Der⸗ 
ſelbe wird zur Annahme und reſp. Beförderung von Gütern ꝛc. zu jeder Tageszeit bereit fein. 


Die Abfendung der Güter hier und in Königsberg erfolgt ſtets mit dem zunächft | 


abgehenden Dampfſchiffe, wenn Seitens des Abſenders nicht etwa eine beſondere Vor— 
ſchrift dieſerhalb gemacht iſt. 


Die reſp. Empfänger der mit den Dampfſchiffen ankommenden Güter werden durch 
ſofortige Ueberſendung der Frachtſcheine Seitens der Expedition von dem Eintreffen de; 
Erſtern in Kenntniß geſetzt und müffen für die Abholung der Güter ſpäteſtens am darauf 
folgenden Tage Sorge tragen. Br: 5 


> Der Frachtſatz bleibt unverändert 10 Sgr. pro Ctnr. für leichte Güter, ſchwerkre 
im Verhältniß. = i 
Erpeditions⸗ oder irgend weiche andere Speſen fallen ganz weg. 


1 
* 


D 


Die Paſſagierſätze blelben ebenfalls dieſelben wie in den frühern Jahren, nämlich 


zwiſchen Danzig u. Königsberg pro Perſon I. Platz 3 rtl. — g., II Platz 2 rtl. 5 fg. 
„Königsberg u. Pillau dito dito — „ 20 „ dito — „ 15, 
4 Danzig und Pillau dito dito 2 „ 10 „ Dita. 1 „ 20, 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Familien zahlen einen, verhäitnigmä- 
ßig geringern Preis. — Erſter Platz 50, zweiter Platz 40 Pfund frei. 5 
Die Expedition in Königsberg führt Herr Heinrich Grünhagen. 
Danzig, den 12. April 1847. f . i 
Die Direction der Dampfſchiffe „Dauzig“ und „Gazelle“. 


gr Extra⸗Fahrt. 

Das Dampfſchiff „Danzig⸗ ſoll in den nächſten Tagen nach Königeberg abgehen, for 
bald eine binlängliche Anzahl von Gütern zur Beförderung vorhanden find, deren Anmel- 
dung wir in Bezug auf vorſtehende Annonce bei Herrn Riemeck am Kalk⸗Ort ſchleunigſt zu 
machen bitten, damit die Fahrt keinen Aufſchub erleidet. 

Die Direction des Dampfſchiffa „Danzig. 


4 


